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MOTORRADUNFALL

Beifahrerin wird 
leicht verletzt
Furtwangen – Bei einem Ver-
kehrsunfall am Mittwoch an 
der Einmündung Allmend-
straße/Auf dem Moos ist die 
49-jährige Beifahrerin eines 
Motorradfahrers leicht verletzt 
worden. Wie die Polizei mitteilt, 
war der Fahrer eines Beton-
mischers gegen 11 Uhr auf der 
Allmendstraße unterwegs und 
wollte nach Setzen des Blinkers 
nach links abbiegen. Gerade 
als der Lastwagenfahrer zum 
Abbiegen einlenkte, sah er im 
Rückspiegel den Motorradfah-
rer, der just in diesem Moment 
zum Überholen des Betonmi-
schers ansetzte. Der Lastwa-
genfahrer brach daraufhin den 
Abbiegevorgang sofort ab. Zwar 
kam der 60-jährige Motorrad-
fahrer fast unbeschadet links 
an dem nun leicht schräg ste-
henden Betonmischer vorbei, 
dessen Sozia blieb jedoch mit 
der Schulter am Führerhaus 
des Lastwagens hängen und 
wurde vom Motorrad gewor-
fen. Hierbei zog sich die Frau 
glücklicherweise nur leichte 
Verletzungen zu. Die Rettungs-
wagenbesatzung brachte die 
49-Jährige zur weiteren Unter-
suchung in eine Klinik. An den 
beiden beteiligten Fahrzeugen 
entstand Sachschaden in Höhe 
von rund 700 Euro.

NOTIZEN

F U R T WA N G E N
Der Trauertreff Lichtblick trifft 
sich am Sonntag, 8. September, 
um 15 Uhr im Foyer des Alten-
heims St. Cyriak.

Sportfreunde Schönenbach: Im 
ersten Heimspiel der Saison 
treffen die Sportfreunde am 
Sonntag in Schönenbach auf 
den Lokalrivalen SV Nußbach. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr. Be-
reits um 13.15 Uhr stehen sich 
die Reservemannschaften 
gegenüber.

Imkerverein Bregtal 1908: Am 
Freitag, 13. September, um 19 
Uhr findet ein Imkerhock im 
Gasthaus „Bad“ statt.

Der Verein der Unternehmer lädt 
seine Mitglieder auf Donners-
tag, 12. September, zu einer Sit-
zung ein. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Gasthaus „Bad“.

Das Museumsgasthaus“ Arche“ 
hat sonntags von 14 bis 17 Uhr 
mit Bewirtung geöffnet.

Runde diskutiert 30-Millionen-Halle

Furtwangen (cha) Vom Klimaschutz 
bis zu einer neuen Veranstaltungshalle 
reichten die Gesprächsthemen, als der 
CDU-Bundestagsabgeordnete Thors-
ten Frei in Furtwangen zu Gast war. Mit 
Bürgermeister Josef Herdner, den Amts-
leitern Marcel Schneider und Christian 
Marzahn sowie Vertretern der Gemein-
deratsfraktionen wurde im Hotel „Och-
sen“ ausgiebig diskutiert.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Tho-
mas Riesle sprach den Wunsch nach 
einer neuen, größeren Veranstaltungs-
halle an und bat den Abgeordneten 
um Unterstützung. Eine Halle sei nur 
zu verwirklichen, wenn Kommune, 
Hochschule und Industrie das Projekt 
gemeinsam angingen. Riesle verwies 

darauf, dass viele Veranstaltungen wie 
Abi-Bälle nach auswärts verlagert wer-
den, weil die Furtwanger Festhalle zu 
klein ist.

Ein Standort für einen Neubau wäre 
auf dem ehemaligen Koepfer-Gelände 
nahe der Südtangente zu finden, sprach 
sich auch Bürgermeister Josef Herd-
ner für ein solches „Leuchtturmpro-
jekt“ aus, in das auch eine neue Men-
sa integriert werden könnte. Thorsten 
Frei befürwortete ein solches Gemein-
schaftsprojekt, erkundigte sich freilich 
gleich nach den Kosten. Bürgermeister 
Josef Herdner bezifferte sie auf rund 30 
Millionen Euro „mit allem Drum und 
Dran“.

Klimaschutz und ländlicher Raum
Der Klimaschutz wurde ausgiebig dis-
kutiert, und Thorsten Frei betonte, die 
Elektro-Mobilität „löst nicht alle Prob-
leme“. Das größte Energiesparpoten-
zial liege bei den Gebäuden. Moder-

nisierungen müssten besser gefördert 
werden, denn viele Eigentümer haben 
einfach nicht das Geld für große Inves-
titionen.

Die Gesprächsteilnehmer lieferten 
aus eigenen Erfahrungen Beispiele, 
wie in Deutschland die Vorschriften für 
Heizungen und Kamine in jedem Bun-
desland anders geregelt sind. „Die Die-
seltechnologie ist noch lange nicht am 
Ende“, versicherte Frei und wurde von 
SPD-Stadtrat Guhl bestätigt. Auch die 
Maut wurde angesprochen, allerdings 
betonte Frei, dass „das Thema fürs erste 
tot“ sei. Er befürwortete ein System wie 
in der Schweiz, das praktisch und ein-
fach umzusetzen sei.

Sorgen bereitet der ländliche Raum, 
besonders nach den Wahlen in Bran-
denburg und Sachsen mit den hohen 
AfD-Ergebnissen. „Auch bei uns gibt es 
Probleme im ländlichen Raum“, räum-
te der Bundestagsabgeordnete ein. 
Sinkende Bevölkerungszahlen füh-

ren dazu, dass auch die Infrastruktur 
schlechter wird. Allerdings habe sich 
die Politik in Baden-Württemberg seit 
vielen Jahren um den ländlichen Raum 
gekümmert. Die Philosophie, „wenn es 

den Zentren gut geht, kriegt auch der 
ländliche Raum etwas ab“, sei nicht 
richtig. Entscheidend für eine positive 
Entwicklung im ländlichen Raum sei 
ein gesunder Mittelstand.

„Leuchturmprojekt“ Thema bei 
Gespräch mit Thorsten Frei. Als 
Standort ehemaliges Koepfer-Ge-
lände im Gespräch

Furtwanger Kommunalpolitiker diskutieren über lokale und überregionale Probleme mit dem 
Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei. Dabei sind (von links) Heinz Guhl, Christine Trenk-
le und Thorsten Frei und (von rechts) Thomas Riesle und Bürgermeister Josef Herdner. BILD: 

CHRISTA  HA JEK

Furtwangen – „Furtwangen Klassik“ 
hieß es in der Furtwanger Festhalle. 
Möglich wurde das erfreulich gut be-
suchte Kammerkonzert im Rahmen des 
St. Georgener Bergstadtsommers durch 
die Horst-Siedle-Stiftung und die Stadt 
Furtwangen. Der Gipfel war die Zugabe.

Das berühmte Adagio aus Mozarts A-
Dur-Klarinettenkonzert war eine Sen-
sation. Bestens disponiert waren der 
Solist Dirk Altmann und das Ensemble 
mit den Geigerinnen Gesa Jenne-Dön-
neweg und Katharina Kefer, Natascha 
Stromer (Viola), Karsten Dönneweg 
(Cello) und Peter Pudil (Kontrabass). 
Die Wiedergabe war mit jenem Senti-
ment ausgestattet, dass dem Zuhörer 
selige Schauer über den Rücken liefen. 
Es war Musik im Sinne Beethovens, die 
vom Herzen zum Herzen ging.

Altmann eröffnete das Konzert mit 
Kollege Hanno Dönneweg, einem Fa-
gottisten auf Augenhöhe. Beide sind 
gewandte, technisch versierte und auf 
hoher Interpretationsebene angesiedel-
te Bläser, die Francis Poulencs Sonate 
in schillernden Farben des Allegro tris-
tamente, der melancholischen Roman-
za und des feurig-bewegten Finales 
umsetzten. Die beiden ergänzten sich 
trefflich, bewiesen auch durch Beetho-
vens Duo (WoO 27/I), das noch nahe bei 
Mozart und Haydn war, einen heiteren 
Schluss-Satz bot und mit dem elegisch-
kantablen Larghetto punktete.

Qualität wurde selbstredend auch 
beim C-Dur-Fagottkonzert von Anto-
nio Vivaldi geboten. Gefallen konn-
te der elegante, fein näselnd-singende 
Ton des Fagotts. Beachtlich rasch er-
klang der Kopfsatz, wurde das Largo 
zur kammermusikalischen Kostbar-
keit und sendete das Minuetto reich 
verzierte, mediterran-barocke Impulse. 
Die Solistenparade setzte Gesa Jenne-
Dönneweg mit anspruchsvollen Bach-
Sätzen fort. Mit voll klingender Violi-
ne, kernigen Doppelgriffen, eleganten 
Saitenwechseln und guter Intonation 
erklangen die Gavotte in Rondoform 
(BWV 1006) und das meditative zwei-
bis dreistimmige Andante (BWV 1003).

Last but not least: Hsiao-Yen Chen. 
Sie verwirklichte pianistische Träume, 
überzeugte mit bester Koordination von 

linker und rechter Hand, konnte mar-
kante Akkorde setzen, beherrschte per-
lende Läufe, bediente perfekt die Pedale 
und sorgte für differenzierte Dynamik 
bei Chopins kompakten e-Moll-Kon-
zert. Angenehm war die Gestaltung der 
Themen.

Vermittelt wurde romantische Noc-
turne-Stimmung und tänzerisch ging 
es dem Höhepunkt des Finales zu. Das 
reduzierte Orchester ließ nichts mis-
sen. Das Solo-Scherzo Chopins Op. 31/
II verdiente den Titel. Man hätte stre-
ckenweise eine Nadel fallen hören kön-
nen, so feierlich erstarrt war das Pub-
likum. Zum geschliffenen Diamanten 
schließlich gestalteten die Streicher 
Mozarts „Kleine Nachtmusik“. Die Zu-
hörer reagierten ausschließlich positiv 
auf das Konzert.

Musik erreicht die Herzen

V O N  S I E G F R I E D  K O U B A

➤➤➤ Klassikkonzert 
des Bergstadtsommers

➤➤➤ Hervorragende Musiker 
begeistern die Zuhörer

Zwei hervorragende Bläser: Dirk Altmann (Klarinette, links) und Hanno Dönneweg. Bei Wer-
ken von Poulenc und Beethoven beweisen sie technisches und interpretatorisches Können.

Neben anderen Stücken beim Klassik-Konzert in Furtwangen erfährt Chopins Klavierkonzert in e-Moll eine wertvolle Wiedergabe. Am Piano 
lässt Hsiao-Yen Chen keine Wünsche offen, adäquat begleitet durch die Streicher des Bergstadtsommers. BILDER:  S IEGFRIED KOUBA

Furtwangen – Dank der Finanzierung 
durch die Stadt Furtwangen und das 
Autohaus Siedle dreht nach kurzer Un-
terbrechung ein Ersatzfahrzeug für den 
defekten Furtwanger Bürgerbus seine 
Runden. Wie der Trägerverein mitteilt, 
scheinen gewisse Unsicherheiten in der 
Bevölkerung zu bestehen, sei es, weil 
der Ersatzbus auf den ersten Blick nicht 
als Bürgerbus erkennbar ist, oder weil 
das Fahrzeug nicht mit allen Extras be-
stückt ist, wie es die Fahrgäste gewohnt 
sind. So ist normalerweise der Bus mit 
einer automatischen Tür versehen, 
und der Niederflureinstieg erleichtert 
insbesondere gehbehinderten Fahr-
gästen den Einstieg. Doch die Hilfsbe-
reitschaft der Fahrer macht das Fehlen 
dieser Ausstattung an den Haltestellen 
wett, denn gerne steigen die Fahrer aus 
und sind im Bedarfsfall beim Ein- und 
Aussteigen behilflich. Kein Grund also, 
auf die Fahrt in die Stadt oder wieder 
nach Hause zu verzichten. Der Verein 
hofft, bald wieder zum Normalbetrieb 
zurückkehren zu können. Ab Oktober 
sollten keine Probleme mehr auftreten, 
wenn der neue Bus ausgeliefert ist.

Ersatzfahrzeug 
verkehrt nach Plan

Rosemarie Heine und Fahrer Jochem Holler-
bach freuen sich über den Ersatzbus. 
BILD:  GERHARD DILGER

Vöhrenbach – Die Haupt- und die 
Funstrecke des Stauseelaufs kann 
schon voran besichtigt werden. Diese 
Möglichkeit besteht am Montag, 9. Sep-
tember, ab 18 Uhr. Treffpunkt ist beim 
Bauhof in Vöhrenbach. Der Lauf findet 
am Samstag, 14. September, statt. Be-
sonders durch die geänderte Strecken-
führung des Hauptlaufs ist eine Vor-
abbesichtigung sicherlich interessant. 
Dieses Jahr gibt es anlässlich der zehn-
ten Auflage des Laufs eine Besonder-
heit: Die besten drei Gruppen (egal ob 
Verein, Arbeitskollegen oder Freundes-
gruppe), die nach Zielankunft die meis-
ten Kilometer absolviert haben – egal ob 
Hauptlauf oder Funstrecke – erhalten 
interessante Preise. Weil für die Grup-
penwertung nicht die Zeit zählt, son-
dern die Anzahl der Kilometer, können 
diese auch im Rahmen eines flotten 
Spaziergangs „erlaufen“ werden.

Weitere Informationen: 
www.stauseelauf.vereine-furtwangen.de

Laufstrecke schon 
vorab besichtigen
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